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ll.
Archen und geistliche Gebäude

vor - er Stadt.

' ^ kter und Pauluskirche, am Siech»
kobel vok dem Frauenthore.

^ ^ »Denbet 14M. ReNovirrt 1690.
^ der Thüre bey der Kanzel ist der große

(1°Izi^ stvyh gemalet, Unten ist Michael Behaim
birr §-̂ ^ bsi dessen Gemahlinn/ zween Söhnen/ und

Achter«.

^^ ürtholomauskirche in der Vor»
stadt Wöhrd.

^fiif #Uet i55?~ I5̂ - Renöviret itffo,
^ Hauptaltare ist in Dildhüüerarbeit Gott

ÖtCt/ n  Jesum am Kreuze hält ; auf
^tharj/ ^ lkarfiügel ist Johannes / auf dem linken
^ «ein ^ er diesen ist die Geburt Christi. Auf

Altarflügeln sind die vier Evangelisten.

{n  der 3jN ^lkärlein zu Ende des Chöre- siehtn
ist tz^ iwo Heilige; auf dem rechten Ältakfiäs

' ^nna/ auf- dem linken Helm« gemalet.
Nvkne
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Dorne am Tische dieses Altarlcins ist die Aufist*

hung Christi zu sehen.
An den Fenstern dieser Kirche find viele biblis 1

Figuren gemalek, auch sind schöne Tafeln daselbst'

Im Chore zur rechten Hand des Alrars.

stus zeiget Marien Magdalcnen seine Wunden- i"
Nicht weit davon ist die KreuzabnehAlMS

sehen. iZiy . Dieser Tafel zur rechten ist die S " '

Gekicktgung Stephani 1514.
Ueber der Sakristeythüre ist das jüngste 1

Von Michael Herr . 1624. .ß
Wenn man vom Chore Wdie Kirche stehet/ ‘

zur rechten Hand der Herr Christus mit

sahne , zur linken die Auferweckung des 2^

iu Nain u. a. m. ^

Ludwig Schnöd , der von 1509 bis .̂ |ff
in Wöhrd war , und angeblich von dem

Geißbart (dessen Geschlecht nachher die ^ ^ fe»
geheissen haben soll, der aber eigentlich

hener Haubenschmidt war *) hersiammte, st" ^ se

schöne silberne Bild des heil. Bartholomauö 1

Kirche. Es wiegt neun Mark , ist über

Ellen hoch, und von gegossener Arbeit.

Theil , oder das Postammt , daran tivt

ist getrieben, so auch der Schein um den ^  ,

• ) S . meinen Versuch einer niunbergistden

te «ow I . ir, ; bis 1540. Im sü--s"U ^ jtlek^
Journals zur KunSreschlchte un» aiiüemewk
v . io* n. f. !
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^ s - Bartholomeus sieht , der nebst Haar und* ' tantt dem Saume am Kleide vergoldet ist.

ber t ' ukcn Hand hat das Bild ein Buch und in
t^ ^ chten ein Messer , beydes von Silber . Zu un«
iuw ^ bem viercckigten Thürlein , so man auf und
Trabes folgende alte Schrift ringe«

ßlSSER HEILIG IST GEMACHT
‘•S-o. p. IAR WAS LVDWIG SCHNÖD

KIRCHENPFLEGER
VND RICHTER, LO-

RENZ MVNCH VND
WILHELM LENGEN-

FELDER KIRCHEN- VND
GEMEIN MEISTER.

bef0n̂ if diesem silbernenBarthel hat sich folgendete Begebenheit zugetragen.

3ahre 1542 hat man in Erfahbung ge-
aus der öeirchentruhe zu Wöhrd , wozu

"8eh ^ "^ge Mcßner , Fritz Embler , den Schlüssel
->8cstĥ ' . t' ch 500 Guldeu au Baarschaft und Silber«'«thkl worunter insonderheit der silberne Bar«
' ' EkMeld ^ Sriffen gewesen , entwendet worden sey.
" 8eg,ĝ ^ r Mcßner hat sich kurz zuvor unsichtbar» Unt> die Flucht genommen , mithin den ge-

verdacht auf sich geladen , daß er er-
"wcn h^ ^ dcr und Sachen böslich mit sich gcnom«
"LtNtqch^ ' ^ uf eine den 8 Sept . besagten Jahres^leige wurde dir Verordnung dahin ge«

„stellet,
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„stellet, unverzügliche Kundschaft auf ihn zu machte
„in sein Haus einzugehen, und wann er betrettts
„werden möchte, ihn anzunehmen, inzwischen abtb
„er würde betrektett, oder nicht, alles, was in
„nem Hause gefunden wird, zu beschreiben und
„ Versperr zu nehmen. Daneben wurde auchjctIta,t
„nach Schnaittach, bey dem Rothenberg-ele-^
„verordnet, um zu erfahren, ob nicht etwas, l»

„und welchergestalt, an die Judett daselbst verkäs
„ oder versetzet worden sey? Wie man nun bak^
„ von Wöhrber-Gerichts wegen, des Meßners
„lers HaUsrath beschrieben, so ist weiter bcft̂ ,
„worden, Fleiß anzuwenden, wenn von f iit»
„ners Werkzeug, oder sonst etwas, nochu'w ^
„ventiret und aufgezeichnet worden, daß solck̂ *
„geschehe, aüd)  folgends versiegelt und in
„ geleget würde." rc. rc. Hn. Prost Mills nüru
Münzbelust. III.Th. S . Z8i.

Endlich würd« der Barchel wieder ,c
lind in die Verwahrung nach Wöhrd gebracht'
in der Sakristey stehet, und alle Jahre »m . *0
lomäUstage auf den kleinen Altar gestellet wir̂ ^
fes ist der wahre Vorgang der ganzen
ich hier deswegen anführe, damit die
ter unwahren Beschuldigung desto allgenie' (t,
freyet werden möchten, als ob er vor 511̂* .̂
Nige Zeit von ihnen versetzet, und am
wieder eingelöset worden sey.
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Kirche und Pilgrimspital zum heil.
Kreuze.

Äor dem neuen Thore.
^ (Uiet iz6o. Rrnoviret 1725 und 1766.

Haller zu Grävenberg , und seine
lenz ^ ^ ahljnn, Frau Elisabet, Herrn Konrab Gra»
bey^ °n ^ ^lfsberg Tochter/ stifteten diesen Spital,

Eingänge man auf einer messingen Tafel
i' ŝet. Äerthold Haller starb 137- . Der

tltaj * Hallerifchen Familie ist allemal Adminü
^ 'sscr ansehnlichen Pfründe,

schieb ^ 65 wurden die Mittagprrbigten von vett
iet Diaconis gehalten ; seit iö 85  aber erwähi

bilteŷ ^ besmalige Herr Administrator einen Kandl»
Ministerii dazu.

st$ Sememen Chroniken fetzen die Stiftung die«

thun, j? ^"spitals in das Jahr 1276. Dieser Irre
. ^ahcr entstanden, weil über dem Thore des

tu ftI)eein  alter Stein mit dem Hallerischen Wappen
woran man liefet, Ulrich Haller Lenior

^ "ini - ^ ier Hr . Ulrich Haller ( -j- 1278) war
iur tu Bamberg , und hatte eine Fuchsimt
lllls ^ ein Haus wurde der Münzsaal geneünet.

^ b̂aufting Baufälligkeit halber abgebrochen

^attib̂ ®eorS to0” Wärzburg / Domherr r«
^app ^ ' ^ eseii Stein mit der Haller und Fuchsen

am  H ^use gestanden, Alexio und Kom
ballern auf ihretBitte folgen lassen. Diese

V haben
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haben ihn zum heil . Kreuze über die Thüre gese^
Daraus îst hernach die Vermuthung entstanden / sll
sollte dieser Ulrich Haller den Spital gestiftet h^ ^ '
K. C. Hirschens Diptycha , S . 367.

Auf dem Wege zum Kirchhofe zu St . Johü"
vom Thiergartncrthore an / ist ein Denkmal der
dacht des XV Jahrhunderts . Martin Ketzel

1477 in der Suite des Herzogs Albrecht von ^
in das gelobte Land / und nach dem heil.
Jerusalem, gab sich daselbst die Mühe ,  die

der sogenannten sieben Stationen von dem

lichen Richthause des Pilatus bis zur Schädels
richtig abzuzahlen und zu verzeichnen. Fast olM ^ ,
tig wurde der gute Mann / als er bey seiner 2^ ^
künft seine Papiere durchsah / und das

dieser abgemessenen Schritte und Entfernungen " ^
darunter fand . Sein Eifer gicng so weit/
1488 mit Herzog Otto von Bayern eine
nach dem gelobten Lande antrat / und die
gen sorgfältiger verwahrte . Bey seiner Anb" ^ j,
ließ er die sieben Stationen von dem damals ^ ((f

scheu/ nunmehr Mannischen Hause am ^ it

thore *) an , bis an den Johanneskirchhof

m ist
*)  VaS Eckbavs gegen dem Tbore über an der

npcl) mertirurdiger. Denn es war das « chr/N
großen Nlbrecht Dürers. Jetzt geboret es
»er. Gegen ihm über (jetzt das Haus ?cs ö>n ^jli
Treltfeld) wohnte Daniel Sngelhart/ ff*
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®«Smcffctt/ und am Ende jeder Station eine Wand«
^ e mit Figuren von Adam Kraft 1490 verfertigen.

Auf der ersten Station/ oder Wandsäule am
^ ttndlischxn Garten/ ist der erste sogenannte Fall
rwê Wrn  Jesu , als er von des Pilati Richthause
^^Vhunderr Schritte weg gewesen. Er ist abgebildet/
Krê ^ ^ lner schmählichen Ausführung zum
9 '^ (c,be/ seine Mutter, mit den andern gottseli-
^ Fibern begegnet, und vor grosser Wehmuth und
vvu ^ ^ cinc Ohnmacht dahin sinket. Sie wird
von̂ ^ choostjünger Johannes bey der Hand, und

c, ttct der heiligen Frauen rücklings mit becden
cj‘ niCtl  um den Leib ergriffen, und für dem ganzli«
^ ^ 8alle noch in etwas erhalten. Darunter ist in

^ thauen:
Äle  begegnet Cristus seiner virdigen lieben

die vor grossem herzenleit anmechtig
' ar<*‘ II C Siytt von Pilatus haws.

der zwoten Säule wird Simon von Cyrene
der dem Herrn Jesu sein Kreuz nachzutragen,
fc0n j' ert  scsbsi aber wird von einem Kriegsknechte

tttCr *u mifü̂lliger Faust auf seinen allerhei«
^im ^ ^ cn geschlagen, worüber zween andere Bö'

»itf * ^ vor ihm hergehen, und ihn an einem
t führen, mit zurück gekehrten Angesichtern und

N L lachen«
*tl  berühmteste Eiegelgraber und Wanpensteinschncider/
('n>tm  Albrecht Dürer gegen Ioh. Renbörfer sagte, baö

und Deutschland« keinen künstlichern gesehen
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lachendem Munde seiner noch dazu spotten.

übrige Rotte folget mit Prügeln und Stangen
Seite und hinten nach.

Hie ward Symon gezwungen Cristo fein lere"
helfen tragen IIcLXXXXV . Sryt von Pii »“4
haus.

Dritte Wandsäul ». Der Herr Jesus kehret

unter seinem Kreuze zu den mit Heulen und Wein^
ihm nachfolgenden Weibern um , und redet sie 1,1

diesen darunter stehenden Worten an:
Bir sprach Cristus Ir Döchter von Iherufel enJ
nlt weint vber mich, siinder vber euch u1'
ewre Kinder. IIIcLXXX Srytt von Pilatush-̂ '

Die Kriegsknechte schlagen und stoßen ihn

Fausten / und schleppen ihn fort.

Vierte Säule , an dem Schmidtischcn Gar""'
Veronica tritt mit vcrhüiletcm Haupte aus
Hausthüre gegen den Herrn Jesum heraus/

ihrtt
einen

iN

Beutel an einem Gürtel um den Leib habend , l1"^
beeden Handen ein Schwrißtuch , in welchem sî ^
Angesicht des Herrn mit der Dornenkrone aus .
Haupte zeiget . Der Heiland ergreifet das
tuch bey einem Ende . Neben der Veronica steh^

Kricgsknecht / und ermähnet sie , den Herrn 3 c fCf
nicht langer aufzuhalten , da inzwischen ein
seiner Mitgesellen mit der einen Hand den -

rücklings bey den Haare » ergreift , mit {ifl.
andern Hand habenden Prügel aber auf ihn zusm .st

Hinter der Veronica siehet ein junges Weibs ‘ ^
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untmĉh schwäbischer Manier geflochtenem Haare,
^ tc  * Ct Haubthürc, welche mit kreuzweis jufam»
^ ^ ^ ^gencn Armen und Händen an ihre Brust
,i 3ct- Dem Herrn Jesu folgen noch einige mir
<rn'!• fĈude Knechte von der Schaar nach. Un-

^ in lesen:
ler  hat Cristus fein heiiigs angefleht der heiii-

5etl  ^ raWVeronica auf iren Slayr gedruckt vor
6111 Haws Vc. Sryt von Pilatus Haws.

®Crslhe von diesem Garten hinab, etliche
bi>tt  ^ cr  Gasigen langen Hecke an den Sr.

^»fte flehet vor der Mitte der Hecke dir
|itit C[ ^ et> aufgerichtete Säule. Der Herr sinket

/ ^^ "ijbalken zur Erde, wird aber vo« einem

1̂!%e ^ Seiten daher gehendem Kricas-
k«n ein zusammen gewundenes Seil am lin-

Iwttê âgt , mit einem großen Prügel zwischen
dochö geflossen und geschlagen, so mit auch
stcifc Cll !I<*« » andern bösen Buben, die ihn fort«

de„ v re gt Cristus das Crewtz vnd wird vonueti
vo

Jud
11 Pil;

en  fer hart geslagen«, VHeLXXX . Sryttj
‘atus Haws«.

auch sreyflehmde Säule ist unten.
^l>em unweit dem Lalvaricnbcrge zu
%! ., ®k*c4nig sieht dcrfllbm, wie der Herr

^ iUin  iwcytcnmale aus Ohnmacht unter
"den, Zcsircciter bange darniel er falle, von

blechte aber, i e., sauen beedrw Rock'
§ 3 äri-.cu,
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ärmcln ergriffen , und auf der Erde so fortgeschleppt
auch durch einen andern, " von hinten zu,
seinen Haaren gefastet , und in die Höhe gezogen wU '
da inmittclst ein dritter das Kreuz beym Querk^

erwischet , damit es nicht über den Haufen falle. ^
vierte , gleich hinter dem Kreuze , ist beflisse"

Herrn mit dem Ende vom Striche , mit welüst^ ^
um seinen Leib gebunden gewesen , mit aller ^
in die Höhe zu reisten . Hinter diesen folget
einige geharnischte Männer und Kricgsknechtt/
Prügeln und Stangen.

ns dtfHier feit Cristus vor grofier anmacht flU
Erden bey IVIc. Srytt von Pilatus ha\vs.

Von dieser sechsten Säule , etwa 41
werter gegen den Kirchhof zu , hart an besten- ^
mauer , ist der schöne Calvarienberg , an

Nettigkeit der Arbeit , die der schon oben 0^ . ^
Adam Kraft an der aus sehr klaren Steinen
verfertigten Kreuzigung Christi und der bcedc" ^
chcr , dergestalt erwiesen , daß er sogar die 2i 6C ^
Muskeln daran recht lebhaft ausdrückte/
Stricke , mir welchen sie angebunden , »># * *t{ g/
als ob solche von ordentlichem Hanfe gefpo*111̂ , ^ 11.
aus eben dem klaren Steine zu künsteln 0  „ cbfl
Der unter dem Kreuze stehende Hauptmann ^ ^ ,,
einigen Juden und Kricgskncchten , sieht ^
ncm Angesicht« nach dem Herrn am
288 Jahren hat diese Arbeit noch wenig
gelitten . Gegtii
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(e  diesem Calvarienbcrge über , bey ag Schritt

bCC ®' tta3 ^ citC/  neben dcr Kirchhofmauer,

chjq Cutter des Herrn , mit einem sehr wchmü-
"ach ihm gerichteten Gesichte . Der heil . Jo-

Scn -r^ ä" *')V' ec l‘ec&(eu ' und eine der gottscli-
ist 21 ^' °u ihrer linken Seite , welche beyde der

^thnierz versunkenen Maria ihre sinkende Arme

und '^ de  Hände mit den ihrigen aufrecht erhalten
"»d bet

hĉ . !" ^ siützen . Hinter ihnen sind noch vier andere

tinĉ ^ b " bcr in sehr trauriger Stellung , auf
Schuhe hoch aufgeführten Gemäuer.

^ 9t  schritte zur linken Hand des Einganges in
^ ' " kchhof von dcr Stadt aus , ist an dessen

Het ' Ct  die siebente und letzte Wandsaule . Man
i>vrvom  Kreuze genommenen Herrn Jesum

r Cutter und den andern gottseligen Ma-

Männern , auf einem Leilache dem Jünger
*m Schooße liegen . Maria küsset das

Erd lasteten , und eine andere Frau die

fnict ' ^ *ttet  linken Hand . Zu den Füssen des Herrn

lkeĥ '^ l>er heiligen Frauen , und zu dem Haupte
ihr^ andere im Schleyer , mit kreuzweise auf

^lren zusammen geschlagenen Armen . Ein

hält >nit ihnen im Gespräche begriffen , und

higtrx Abgenommene Dornenkrone , ein anderer aber
lh>n ßdrey  Nägel . Ein dritter giebt einer vor

trj ^x den Frauen aus einem vergoldeten Becher
h,om it vermuthlich die Reichung des Blu-

sollen angezeiget werden . Unten ist,
§4 gleich-
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gleichwie bey den vorigen, eine in Stein
Schrift , folgendes Innhalts , zu lesen: ^Hir levt Cristus tot vor feiner gebened®}

wirdigen Sinter die in mit grossem HertZ eI1̂
vnd bitterlichen sinertz claget vnd bervey® 1.

Kirchhof zu St . Johannes
Oas>̂

decl-'§ttorischer Christen Freydhöfe Gedächtnis.
^ Ricl̂ ige Vorstellung und Verzeichnis aller
pigen Monumenten , Epitaphien und GrabMn
welche auf und in denen zu Nürnberg geh^ £
dreyen Kirchhöfen, S . Iohannis , Rochi, und
Vorstadt Wehrd , wie auch derselben Kirchen und
pellen — befindlich. Zusammen getragen von «
rurieusen Liebhaber (Christoph Friedr . v, ^
Nürnberg , i6ga . 4. ^

D. Joh . Martin Trechseks, Eroßkopf ^
verncucrtes Gedächtniß des Nürnbcrgischett
hannis Kirchhofs; samt einer Beschreibung der
NNdCapelle daselbst rc. Franks. u.Leipz. 1735-4-^ ^

Nun gehen wir sogleich zu dem zween ^ f;
Schrirre von dieser Wandsaule rechter Hand b' ^
aus puren Werkstücken errichteten, und jU ((1j
Seiten von q„ss,n mit zwo schönen Säulen
hohen Portale , und der ersten Hauptpftr"
Johannes «Kirchhofes, unter welcher wir den ^ £(
und weillaustigen Bezirk desselben, ausser
nannten hinrern und neuen Kirchhofe, ^
Pfarrhause , und dessen daran siossenden
sticht in das Gesicht füllt , übersehen können- ^
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Dieser Kirchhof ist bereits zum neuntenmale er»

worden . Im I . 1252 wurde der am Sit it)»
®fe  westwärts liegende sogenannte Johanniskobel

«is fjsl  z^ ästerlein) errichtet . Elisabct , die

.^ hiinn K. Heinrichs VII stiftete 1307 eine Messe
scs ^ Klosierkirchlcin . Die erste Vergrößerung die-
^ Kirchhofes geschah 1427 , die zwoteizig , da
brikx ^ ^ rabnisse bey St . Sebald einstellte ; die
5̂ ' ' 562 ; jn der vierten 1592 wurde die ausser dem
k>nq ^ gestandene tzolzschuherische Kapelle mit hin-

Georg Wacker / Baumeister , vollendete

st̂ ^ ^weiterung . Die fünfte war 1604 ; durch die
HU 1<544  wurde der sogenannte kleinere .Kirchhof

gebracht . Bey der siebenten 1662 ward das

ih. ^ °etal neben dem Calvarienberge erbauet , und
«uzWand  am Pfarrgarten weggcschast , folglich

fli!nb\ Cen Kirchhöfen ein einiger gemacht. »714 cnt»
hi^ ^ > die achte Vergrößerung der neue ober
tn, bje  Kwchhof. Endlich führte man bey der neun»
ür, eben zu Ende des Pfarrgartens bis hinüber
keg{ ^ ^meisters Haus gestandene Mauer 32 E chrit»

^ den Schießplatz hinauf

ßkvß̂ ^ dem großen Portale des vorder « oder
Kirchhofs stehet gegen die Etadt zu;

ME
VIDE

IN
FIDE,
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Innerhalb dieser Pforte, die mit den Dildŝ '

len Mariens und St . Johannes gczicret ist/
man: Amplificabaturmandato Amplissimi Sen atuS
Reipubl . Norib . Ephoro Leonardo Gru»db ers°
A. O, R. MDCLXIL

Ich will einige der merkwürdigsten Gral»»̂
beschreiben. ^

Num. 1414/ oder Num. 22 der fünften Zeile
der Nordseite der Holzschuherischen Stiftungskai -̂

liegt Bilibald Pirkheimcr begraben, mit dieserz>̂
chen Aufschrift : Bilibaldo Pirckeymero Patriti0̂
Senatori Nuremberg . Diuorum Maximil. I - et  ^
roli V Augg . Consiliario , Viro utique in prae'

c\r
»c

ris rebus obeundis prudentissimo , Graece iu xta ..
Latine doctiiiimo , Cognati tanquam stirpis
ckeymerae ultimo , dolenter hoc S. P. Vi*- „

An»0
0 -
00#

LX . d. XVI . Obiit d. XXII mens. Decembr.
Christianae Salutis MDXXX , Virtus interire ne

Das vierzehn Schuh hohe Crucifix ist 14^
Adam Kraft verfertiget, und von Martin Kcß^
her gestiftet worden.

Nicht weit davon ist das schöne Alexius
rische Dcnkmaal, das in Trcchsels DeschreibuNÜ^
Et . Johannis Kirchhofs, S . ns  von beyden@ft

rcftfin Kupfer vorgestellt ist. ^
Und nun, Fremdling, nähere dich nütÊ '̂

der Ruhestätte unsers unsterblichen AlbrechtD ^
und weihe ihm, dem eine -kantippe seine
kürzte, eine Thräne, und streue Blumen auf ^
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sp ^ nicht weit vom münzerischen Grabmale/ mit

^' 649 bezciä)nct.

ky Grabsteine sieht man obenzu den Haup»
niegCltt"us Stein gehauenes Pult/ auf welchem eine

Tafel mit dieser Aufschrift befestiget ist:
O,, ME, AL, DV, (Memoriae Alberti Dureri)

1C QV1D ALBERTI DVRERI MORTALE

üVb  FVIT,
H°C CONDITVR TVMVLO, EMIGRAVIT
^III 1DVS APRILIS. M. D. 'XXVIII.

c'K«mgewöhnlichen Zeichen. ,
nCh.^^er zween Schilden liefet man in einem klei«

^felein:

^CCCCXXI. der Freyen Begrebtnus.
i6gt darunter liegende große messinge Tafel ließ
ten n,̂ chim von Sandrart verfertigen. Zur rech'

p
Rys Maniae suae Decus ALBERTVS DVRE-
R0r  o ^ 'Lum Lumen, Sol Artificum, Vrbis Patr.
Ptor rilarr>entum, Pictor , Chalccgraphus, Scul-
üetltV(s e Exemplo, quia omniscius, Dignus in-
gn es^iteris , quem imitandum censerent. Ma-
cii]j re^ natu® > Cos Ingeniorum, post sesqui Se-
%ar eqUietn’ T 'E parem non habuit, Solus heic

llJ betur. Tu flores sparge, Viator.
A. R. S. MDCLXXXI.

2 I , De S.

* liefet man diese Verse:
Hier
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Hier ruhe , Rünstler <Surft ! Du mehr ^

großer Mann ! ,*
In Viel -Runst hat es Dir noch keiner 3*ct

gethan . ,u
Die Erd ward ausgemalt , der Himmel

jetzt hat;
Du malest heilig nun dort an der Gstres -6t§
Die Bau - Bild » Malerkunft die nennen 5‘

Patron,
Und seyen Dir nun auf im Tod die Lokd^

krön. .
ötum. 664 lu’«et Wenzel Jamnitzer, (t

und N. 263 (n. 28 der XXX Zeile von Norden9̂
Mittag hinunter) Veit Stoß begraben.

Auf dem sogenannten kleinen, oder Pred>̂
kirchhofe ist daö zierliche Grab Joachims vonSa»^ ^ ^
auf dessen Decke eine mrßinge Tafel befestiget isf<
ti (setl Worten;

.5 t<r
Hic litus est:Dn. Ioachimus de Sandrartm

ckau, Serenissimo Electori Palatino Rheni
Wilhelmo a Conliliis, et D. Marci Eques» 1 .g
rutn ubique facile Princeps, Italia, Anglia»
peragratis, non r.hlque lingulari Maximorum ^
ficum Praeconio, lectislimarum Feminarum .
A. M.DC,XXXVII Dominae Iohannae de
quamA. M.DC. 1-XXII. tristilsimus amisi 11 J ^r-
A. M. DC.LXXIII. Dominae Esth. Barb. l31°Tatlls
tae, quam nisi morte nunquam offendit sua.
Francos, d, XII MaliA. M. DC. VI. M° rtuU jistr
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L.b er8»e , d. XIV Octobr. A. M. DC. LXXXVIII.
]jbW°s nullos , sed Libros plures reliquit, cum et
ftisleris et  libris aeternitas propagetur. Vidua mae-

lma  Viro Optime Merito Fl. M. F. F.

^ dem Portale dieses kleinen Kirchhofes ist

der^ 0t)aKtt  Echlitterifche Monument . Dieser war
eines Lübcckischen Kaufmanns , und wurde

^ ^4  Februar auf seiner von Nürnberg nach
^ ^ugerrettcnen Reife etliche Meilen von hier

^dtlick̂ ^ " ubcrbanbe angegriffen , und durch einen
ttle 9ef Schutz ttebfi etlichen seiner Reisegefährten
Htifei ' brie solches auf der vor dem Monument«

Gruft , auf einer zierlichen meßingcn Ta»
ist tz ist. Das jüngste Gericht an der Wand,

ktattg ^ ' ĉ acl Herr gcmalct . S . Ioach . von Sän»
^tsche Akad. II Th . III Buch , az Kap.

a>ele der schönen mcßingcn Epitaphien sind
der ^ «nDenner , einem berühmtenKunstgieser,

starb.

Erb
Kirche zu St . Johannes.

'32Z . Der Chor eingeweihet 1477.
Renoviret 1684.

^ber ^
a„ sr °§ctt Thüre ist die Auferweckung Lazart

"Hern ^ Vc stnd schön gemalte Fenster . Iu beti»
*r dem Altare , und in dem daneben ist

die



i5o Kirche zu St .Johannes.
die Mutter Gottes mit dem Jesuskinde mit den f*'"

sten Farben gemalet.

Unter diesem Fenster ist ein in der Wand
ei#

hauenes Ciborium , oder Sakramentshäuschen,

rechten der Evangelist Johannes , zur linken 3^

nes der Täufer . ( j

In dem dritten Fenster , im rechten Redens
ist der Bischof Martin zu Pferde , wie er ein * ^

von seinem Mantel zur Bedeckung des auf #

liegenden nackenden Krippels abschneidet . 3 "*

ist der heil . Andreas mit seinem Kreuze und

offenen Buche in der Hand . jf

Unter dem mittlern Fenster ist der f
land - am Oclberge in einem Nachrsiücke vorgem

Der vortrcfliche metallene Todtcnkopf

Stubenbergischen Monumente ist vom

Kunstgieser Friedrich Hinderhausel . ( t i7 ° & ,6J

Ueber dem hohen Altare ist der He >2

am Kreuze mit der zu beyden Seiten stehen ^ "

Gottes und Johannes . g# *

Auf dem Altare selbst stehet Maria »orlW

31t«1*
Hauerarbeit in Lebensgröße , mit einer

Haupte / auf einem gehörnten Monde . 3 n

rrnHand halt sie einen Scepter , auf dem lin^

das Jesuskind . Zur rechten halt ^ ^ " ' 'Ltt ^ , #
fer das auf einem Buche stehende Lamm j^ c1’

welches er mit der rechten Hand deutet.

ist der Evangelist Johannes mit seinem -»
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tisT eine Otter hervorsieiget, und ihn zu

^' nfcc deseri Figuren hänget eine gol»
C^ecke , über welcher einige Sterne glänzen,

tzx Rechter Altarfiügcl. Inwendig ist der englische
Sen, Um5> ® atia  un Tempel vor dem Altare schön
ihr der alte Simeon nimmt das Jesuskind von
tẑ " ^ ",en auf die seinigcn. Auswendig, Johan»
sxî^̂ edigrt in der Wüste; im untern Felde wird

e^ "ihauptung vorgestellet.

^ ot̂ nfcr  Altarfiägcl . Inwendig . Die Mutter
^indi ^ct{f vor dem auf ihrem Oberrocke liegenden
^Mtcr̂ ' Joseph siehet mit einer Laterne dabey,

schein die Hirten vom Felde herbey kommen.
Naria auf ihrem Grabe , und empfängt

^ 'tulisc

lichx ihr Haupt , worüber die sich dabey befird«
^ % s: s)£r -[;t!i fteucn. >71̂ »" .. wird Jesus im

sehen Vater aus den Wollen eine goldene

3otb,«n
r Un° imtC” "dgeschlagcne Haupt

-̂ hut
dem Herodes gczeiget.

viif wan nun beyde Thüren zu , so steht man

döllĵ ^ Lücken nochmals Johannes den Täufer in
^Ntms ^ ölt ' und gegen ihm über den hell. Lau»

!!nfcn mslrt stM den doppelten Flügeln zur
^de ^ töt®' auf dem Rücken des erstern im obern
^Hel f. ^^ugelistcn Johannes über dem Feuer inr

'Hätt '' untern Felde sitzet ein mit Lcin-
auf einer Todkenbahre, über

Mannes den Seegen spricht. Gegen über
schreibet
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schreibet er in seinem Pathmo an einem Felsen
Evangelium. In der Ferne erblicket man ein«

über welcher die Mutter Gottes mir dem 3 fti>̂ {
sich dem Evangelisten zeiget. In dem untern
giebt er, mit noch zween bey sich habenden Pcrs^
einem vor ihm liegenden Manne den Eeegett. ®  ^
auch auf dem Rücken dieses zweyten Thürflügels ^
völliger Gestalt mit seinem Giftkelche zu sehen; 0^
bey ihm siehet St . Sebald.

Gleich unter dem Altarblatte in der mittlern^
theilung ist Christus am Kreuze, und die heilige3 "
frau nebst dem Schoszünger künstlich grmalct.

Am obern Theile dieses Postements ist Jesus ^
Oelberge auf den Knien liegend abgebildet; ** ^
stehet Er mit seiner Siegesfahne neben dem ^
daraus er erstanden.

^ tieft»
In der untern Reihe zur Rechten an dem '*  ^

meNte von außen kniet ein Hr . von Holzschû ^
seinen drey Söhnen , 15n , und seine Gemahls

ihren sechs Töchtern, 152t. ^
Innerhalb erwähnter Gemälde ist ein

behältnig , an deren Thürchrn in der Äkitte
lüser die Welt segnet, er ist von St . tytttü*-' j((t.
fioph / Elifahet , Franciscus, und Antonius b«S

Zwischenden Leuchtern des Altares st^
von Elfenbein überaus künstlich geschnitten „s
»on M . Johann Echubart (t 173») hieher»er

rucisir.
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^hore stehen zween Neöenaltarlein.

htt  Mirtagoscite zeiget dre Kreuzigung Christi
tẑf ^ cchr Mörser sehr nett mit seinem Zeichen
s«lls ^ bemalet. Beyde Altarchürlein sind gleich»
dic Das zur rechten zeiget von innen
rj,̂ ch"^ Christi/ von außen die Heimsuchung Ma»
ve», ' zur linken die Weisen aus Morgenland«/
dj, aber, wie ein Engel Marien und Joseph
Ait̂ cĥ"ach Aegyptrn anbefiehlt. Oben über dem
theil, ^ estehet Johannes der Täufer, neben wel«
^to{c ' i ^ rr Seite ein Engel in der Kleidung eines
bey, ^  stehet/ und einen Altarleuchter hält. Unter
(X QcE)[«tte ist dieses Distichon zu lesen:

„ at  Iubar hoc nox , lugent lumina Caeli.V.0i>. 0-olli

Auf
8e , mortalis, quid tibi conueniat.

Mefeg^! Rücken ist noch eine andere Tafel an
Ast»H^ blatt befestiget. Zur rechten ist St .Ursula

a, zur linken Apollonia und Lucia.
Sakristev zur linken stehet der Evan»

°̂hannes.
tbfo ** der Sakrifirythüre ist die Auferstehung^ewalee.

An
sst ej>ir }rinx  Wandpfeiler zur linken der Sakristei)
der. ^ unstlichg£mst[tt  Taf«l. Sie stelletJ -si"»

^ verirrt gewesenes/ aber wieder ge«
stvne chöflein auf seiner Schulter zu der von
ber hust? d̂en Heerde hinträgt/ worüber sich die in

^chende Engel erfreuen.
3 Iti
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In der Sakristey ist ein mit der Feder künstlich

gezeichnetes und mit den zartesten Buchstaben best^
Lines Ecce Homo , und Bildniß D . Martin Lutb̂ '

merkwürdig.
Zur rechten der Kanzelbecke ist das Bildniß W

lipps Grafenö von Mannsfeld in Lebensgröße. *
Neben der Kanzel ist das Bildniß Friedrichs

Vvbschütz schön in Etein gehauen. i6c-i.
Beym zweyten Eingänge in die Kirche gege"

- - - - - h (i<»

Mittag ist ein vergoldetes Altarblatt in die ^
festiget, das die Kreuzigung Christi vorstellet- ^

dem Flügel zur rechten wird er mit Dornen gê ^
Verhöhnet, verspryet und mit Rohrstaben
an dem linken aber gegeisrlt. Wenn beedeo .

zugemacht werden, sieht man in sechs Abtĥ ,

das Leiden Christi am Oelberge , den Drrrath ^ ^
das , die Geiselung, die Dornenkrönung, ^ e"i'h

und Begräbniß Christi. 0
Nicht weit davon ist das zierliche «nf

Monument oder Portal , unten sind die

dem Felde bey ihren Hrerden vorgestellet. ^ <y!
An der Emporkirche sind zwo große ***

feln von schöner Malerey , die eine stelletd>̂ ^
am Jordan , die andere das Abendmahl des 0

Der fast mitten in der KircheherabhaNŜ ^ j-l
singe schöne Leuchter ist i6sa von Hn. Ge^
Paumgärkner hiehev gestiftet worden. vl{'

An der Kirchthüre an der Westseite" $

-vldete Tafel mit dem darauf gemalte» -H"

Kreuze. r
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hlttf linftn ^ anb/ sleich an der vergitterten Wen»
w ^ ”3tt <ine große mit einem schönen Portale
W. 1! ' Johann Leonische Tafel / auf welchedie

^öristi am Jordan künstlich gemalet ist. izgz.

ist die Wendeltreppe herum/ gegen Mitternacht,

drs b," Emporkirche eine Tafel , worauf Johan«

^ Ottern Flusse den Leuten prediget,
sptctk^  an dieser Tafel ist der angenehme Pro«

3% <l '5°l unfttra Kirchhofe liegenden sogenannten
drr «. m*f<lbcc abgebildet. Im Vorgrunde spazieret

k'Iand mit seinen Jüngern durch die Saat . Am

c dnlr der Rahme liefet man:
kexete» benefacta et concio Verbi:

ÜG ^ eo San&° Sabbfttha sancta placent.

man am Sabbattag des Höchsten Wort

». Und , besucht,
«bt der Liebe Werk , so bringt der Acker

g Frucht . "
’Sfft Lttcl,ttn der meßingrn ketzlischen Tafel ist da«
»Liz. wobey die Hölle vergessen worden.

^hschuherische Stiftungskapelle

«brr„
Acc

Erb
zum heiligen Grabe.

üurt I4Z7. Renoviret 1726 und 1774'

irr ttttNt^ a^ t unb dessen Flügeln ist die über»
tytu dergoldet«Bildschnitzerkunst zu bewun«

4 eines Veit Stoßens würdig ist. Der
2 * erstarr-

)
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erstandene Heiland halt vor seinem Grabe die
sahne in der linken Hand , mü der rechten ertb£
er den Seegen . Um das Grab sitzen vier
knechte. Von ferne kommen die drey heilige
Maria Magdalena , Maria Jacobi und Salons ^
bereden sich wegen Abwälzung des vor dem® .j
beS Herrn liegenden Steines . In der Fcrne
man einen Theil der Stadt Jerusalem mit her̂ ' ,
Palästen und Gebäuden, die auf das künsiliä^
schnitten sind. Zwischen zween hoch in die kust^
aufragenden Felsen sieht man einen artigen

Der rechte Altarflilgel zeiget die Höllenfahrt
der unsern lieben Stammvater Adam bey der
ergreifet, und ihn, dem höllischen Drachen, n"b ^
über der Pforte Herabschlagenden Furie zu>n x
suS bin Flammen heraus führet. ^

Auf dem linken Flügel erscheinet der
Garten der Maria Salome , neben welcher (l' t(n
silberte Spezereybüchse siehet. Sie lieget ^
Anien , und betet den Herrn an. ,

so
Werden die Altarflügel zugeschlossen< ’

man auf dem rechten ein Ecce homo , auf f((
aber die sogenannte Nster ^ oloroL , oder $ utt<

Oberhalb 'dem Altarblatte stehen der i(f
fle Knab St .iDeit , der Apostel Iak »bus , U»
heil. Stephanus.
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5lm Postemrntr halten zween gemalte Engel daS

chweisxuch der ijcil. Veronica. Zur rechten ist St.
1 tuö / zur linken Maria Magdalena zu sehen.

& , Zwischen den zweyen Fenstern an der rechten
5,. e bes Chores ist ein sauberes von Bildhauerar»

verfertigtes Marienbild mit dem Jesuskinde.

lch ^ r̂ fünften Ahnentafel der Herren von Holz»
jj ®*1c$ der Heiland am Kreuze, ferner dessen©e»

unb Auferstehung gewalkt. 1567.
,u ben b'C*'CC zur linken Hand ist

"Na ." Nem fünf Schuhe in die Mauer zierlich hin»
^ch*• ttt ' <" f Schuhe hohen und drcyzehn langen

das vonrefliche heilige Grab , welches

ierg ^ iger ausgearbeitet ist, als der schöne Oel,
der ^ r Karrhäuser Kirche*) . Adam Kraft ist
zu Künstler, der im I - 1507 im Spitale

ließ etb̂ach starb. Wegen Alter und Schwachheit
fttfi aö  Nebenwerk durch seine beste Lehrlinge ver-

" Alle Figuren sind in Lebensgröße.

tvstĥ ^ ^ ^ us und Joseph von Arimaihia find be»
Ê chlia ^ Wunden und Striemen bedeckten
*>% tz in das Grab einzusenken. Der eine
über Oberleib mit becdrn Armen , der andere
^Nie mittelst der Leinwand, die Füsse und

^nr ^" l'gen Leichnams mit traurigem Gesichte.
Eüugr cntu  hinter dem Grabe zur Seite nach der
Müssen behenden heiligen Frauen liegt zu den

Herrn Jesu nsit zusammen gewundenen
Z- **“

' N ' öm Seite.
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Händen auf ihren Knien . Maria betet denselben ^

wehmüthiger Stellung an , da inzwischen eine
ander*

neben ihr stehende Matrone den linken Arm des £ ***

ergreifet , um solchen sachte in das Grab nicderzulam^
welches der ihr zur Seite stehende Echosjünger

hannes mit weinenden Augen anschauet . Nebe"

sem ist Simon von kyrrne , und hält drey
eifert

Nägel ; auch die übrigen Matronen stehen

herum . Unten liegen drey geharnischte Kriegst ^
im tiefstm Schlafe. An der Wand ist die
Jerusalem mit ihren Straßen , samt dem Del*

und Begräbnißgarten gemalet , wobey die

Leidensgeschichte bis zur Himmelfahrt deutlich l" ^
ist . Oben stehet unter der Decke , mitten in den

ken die Jahrzahl 150 «. „

In der Mitte der aussen um den Schnstbb^
gehauenen Bordirung sitzet Gott der Dater/

seegnet die Welt . Zu jeder Seite stehen

flügelte Engel , welche dir Dornenkrone , das ^

Rohr und Schwamm , Speer , Säule , Ham^

Zange halten.

Kirche zu St . Leonhard.
Erbauet 1660 . Vergrößert 17 08 *

e ^ i« alterz 17 erbaueteKirche,welcherZry
e* t0 '  Pfarrkirche gemacht wurde , brannten

serlichen Kriegsvölker im September 163 * ** ^

Der Altar hat fünf Gemälde , die

tttichtet werden , nämlich die Geburt , da ^
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^ ■SlufetfJêung des Heilandes , die AuSgiefung des

•^ kistrs und das Abendmahl. Diese beeden letzten
3Uth^ f,et ^ nt> Leonhard Golling , des kleinern
itt  und Bierbrauer bey St . Lorenzen , gemalet,

Paul Juveuell lernrte , und 1667 starb.

"̂ höfische Kapelle zu St . Rochus,
flllf dem neuen Kirchhofe*). Vor dem

Spitäler Thore.
Erbauet 1519. Renovirer 1661.

, Zügels Freydhöfe Gedächtnis , S . 1 ic. unb4* ic.

^tschs Diptycha , p. 333 etc.

"0 '*^ kmälde des Hauptaltars vom I . stellen
Sivcĥ ^ ben und die Wunderthaten des heiligen

$ * ov '

btm^̂ strc  selbst stehet der heil. Rochus von
^ "'herarbeit, zwischen zween Heiligen.

T-f^ der Sakristcy hangt eine schöne gemalte
fteUtf7 ^ bie Kreuzigung des Apostels Andreas vor»

^ Mit der Ausschrift:
^ cr ucis ignominiam expnuescerem,

r,1 cis gloriam non praedicarem.
3 4 UnterJ

1) o ,€ * lies » unser vortreflicher Prediger Dllbe» begraben:
x̂ ^ " oriurn Iok«nn!s VUKerrl, ka^ ori5 sä

Theolog . «t Philos. P- P>ac Directori*
^ nar« . et C«niugis «iußem , Maria«, natu Schmi-

*°*lUEgrana«, filiolaeque unicae in uteto äenatae,
Noli tuibare , ne tuiberif»



z6o Imhöfische Kapelle

Unter dieser «st noch eine gemalte Tafel/
das Abendmahl Jesu Christi abgebildet ist, mit
Zeichen des Malers C. M. 1521.

Zwischen der Eakristey und dem Hauptaltare >
die schöne Dürerische Skiftungstafrl / welchek
Geburt Christi vorstellet . Von diesem Gemälde b

Hr . Johann Göttlich Prestel vor etlichen Jahren et
schöne Zeichnung verfertiget.

Aussen ist an der Thüre dieses Gemäldes *6
siankin/ wir er den Leichnam Christi halt. e6»4- ^

An der geöfneten Thüre ist von AlbrechtD
die auf ihrem Kind- und Sterbebette liegend*
wahlinn Wilibald Pirkhcimers / Crescentia/ «1̂ .
bohrne Rieterinn / geniales. Eine Weibsperson ^
ihr den Todesschweis vom Gesichte. Hinter I
Bette kniet ihr weinender Eheherr . Die St *r^ .
empfängt die letzte Oelung / hält in der rechtenv
eine brennende Wachskerze/ in der linken aber.
Crucifix. Vor ihr sitzet ein Geistlicher/ der

sambüchse in der Hand halt. Ein Augustius '
jfniet vor ihrem Bette / und liefet aus einem~

Um das Bette stehen noch etliche Weibsper̂ * ^
darunter auch die Schwester Pirkheimers/
von St . Clären , ist . Ober diesem Gemald* n .
gendes Elogium/ das Pirkheimcr selbst » r̂stt
mit goldenen'Buchstabcn geschrieben: £re-
f Mulieri incomparabili Coniugique f

scentiae Meae Bilibaldus Pirckliaimer

quem numquam nist morte sua turbaui*;
mentum posui,

Mai'1
Mo» ti'

f6tP
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besser unten stehet:

^igrauit ex aerumnis in Dominica^Vl Kai. Iunii. Anno Salutis nostrae
1504.

s. & war vormals in St . Scdalds Kirche;lita Cn 37‘ 3 *1 der Volkamcrischen Kunstsamm«^ ^ ste sehr schön klein mit Wasserfarben gemalek.
^ntrn ist in einem versperrten Gehäuse, unter

der !n auĉ Hannö Jmhofs Bildniß zu sehe» / nebst
iu Crescentia Pirkheimerin , unter welcher

"Ndern
c fnj
l«stn ist-.

CrescentiaBirkhaimerin
. Eine geborne Aieterin.

ir
behet ihr Eheherr , und AlbrechtDurer.

ljxs,.^ ^kn Hertz, «in Täfelchen. Bey Pirkheimern
ii > -

^ >̂ krn wrlibald pirrkhaimerij rveik.
Uni,» ^ N̂aximilinnl Primi undLaroli V Rath.^rer » stehet:

^fiigies Alberti Dureri. A. 1Z09.
^ t>em Täfelchen ist dieses zu lesen:

"dr^ '^ Ese Gedächtnus ist Herrn Wilibe 'd Jmhdf"dltern "nd dessen in Gott ruhenden lieben Vor«
>>cttif(!ci, bon ^ 'nem Sohn Hanns Jmhvf zu Ehren

^tet worden. Der Allmächtige Gott wolle" & stb rtUUam' samt derselben Posterrräe in guten?Wohlstand zu Lob und Ehre seines aller,
»Ai^ Nahmens weiter segnen und erhalten.*̂ is pr. lammst. 1624. "

Z § ' NNktK
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Unten darunter ist eine Mücke gemalet , tinb ^

der Eckspitze des Malers Zeichen 1. 6.

Zwischen dem Hauptaltare und der Kanzel iß

kleines Altarlein an der Wand befestiget . An ^
rechten Thürlcin ist die betende Jungfrau Maria/

linken der englische Gruß gemalet . Wenn man '̂'
öfnet , so findet sich die Mutter Gottes mit dcm^

fuskinde , und den drey Weifen aus Morgenla ^ "
von Bildhauerarbeit . Eben dieses ist auch am ft

titt  Thürlein inwendig abgemalet.

Neben der Sakristey , zur rechten Hand

Hauptaltares , ist eine gzwße Tafel , welche die
schichte der heil . Katharina vorstellet.

tt*
&>

tut
An der Kanzelseite ist der sogenannte Engel ' ^

Roscnkranzaltar , an dessen Thüren das Leben

abgemalet ist ; inwendig aber sind von Bildhauer ^ ^
in Gestalt des Rosenkranzes lauter Engel / und U

ist das Fegefeuer zu sehen. t

Unter der Emporkirche an der Schneck ^ ê ^

ist ein schön gemaltes Chörlein . Auf dessen t( - -

Thürlcin ist die Geduld , auf dem linken der ^

inwendig aber , recht - , die Gerechtigkeit / ^ , 0 t
Liebe gemalet . Das Hauptgemalde stellet dir

Katharina und Jmhöfische Bildnisse vor . l6 ^'

1 » )gi
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Kirche zu St . Zobst.
Erbauet 1451. Renoviret 1696.

Kirchhof wurde gxsyejhet, hex Siechko-
bel aber 1484 gestiftet.

^ch 1529 wurde St . Jobst zu einem Filial von
^ ^ geldorf gemacht/ aber im 1 . 1696 davon abzeson»

' "ud zu einer eigenen Pfarre erhoben.

S0j Altare im Chore ist Christus am Kreuze mit
'« und Johannes gemalet, unten stehet:

roseo (anguine , Christe , tuo.
- Ur rechten Hand hanget eine Tafel / darauf die

djx̂ ^ ung und Laufe Christi zu sehen. Unten ist'*% samt dem Kirchhofe gemalet.
ct  dein Altare ist im mittelsten Fenster zur

em, ^z,' e’tt  Heiliger gemalet/ zu seinen Füssen lieget
Fkttstx/̂ '^ ;uc linken ist St . Margareta . Am
linken ted,tm  der heil. Christoph; an dem zur

^ Utvttjus und Georg zu sehen.
Eilige^ Qtt der Kanzel ist ein Altarlei» / darauf die
^ar^ ^ ugfrau mit dem Kinde ist/ vor ihr kniet St.
8tr, st Auf dem rechten Altarfiügel ist ein Heili-
1’ietj{̂ l\^ cm linken St . Margareta . Unten sind die
*«»»3llta ^ gemalet. Aussen ist an dem rech«
Eignes. mn Heiliger « an dem linken die heil.

llrin^ ' ^ ^ istoph Hieronymus Volts von Wendel,
M lvej«, ^ ^ten seines Geschlechts, der 1718 starb,

^ ^ atmot >n Profil gehauenes Bildnis e»
00 > Machet sowohl dem Neveu des Herrn von

Volt« '



z<54 Kirche zu St . Jobst.
Volt, unserm unvergeßlichen Herrn Hieron.Wilhe^
Ebner von Eschenbach, Ehre, der dieses Denkm^
1745 errichtete, als auch dem Bildhauer, dessen
wen mir unbekannt ist. Es har diese Aufschrift-

Memorias aeternae Christophori Hierony^
Ultimi antiquae gentis Aduocatorum üue Voig^ 01
de Wendelstein hic sepulti , una cum sorore ^
Maria , et fratre Iohanne Iacobo buiusque uX

Susanna Maria Natalibus Halleria de Hallerst^ 0’ ^
horum filio Iohanne Iacobo , qui omnes b 9̂ ^
resurrectionem exemplo Christi exspectanti £ ^

• Corone»mmi ergo h. m. poni curamt nepos ex J
Hieronymus Guilielmus Ebner de Efchenbacb
Nor . Duumuir.

In der Sacristey ist auf dem Altarchen ei" ^
mein schönes Gemälde. Die Mutter Jesu
innigster Wehmuth an dem vor ihr liegende"
nam« ihres Sohnes. Ich halte den Meii^
Spagnoserko. Cs sind Halbfiguren.
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